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Les
EineSpendederWömischenLehrerschaft.DieReichsvereinigungderLehe¬
schafinRemhedemBgm.ReumanndurchdenitalienischenGesandte.Marchese
WomasdeglaToretkaeineSummevonK157. 800,-überwiesen,mitderBitte
bedeselbezuGunstenderarmenWienerKinderzuverfügen.Esisthech¬

ympathfür die armenWienerKinderzumAusdruckebringt .Der
ürgermeisehasanlaßt,daßderLehrerschaftvenRomderwärmsteDank

ausgesprochenwirdeVonderhochgerzigenSpendewirdin dernächsten
GemeindenassitzungMitteilunggemachtwerden,

öffelabgabeMittwochbisSamstagwerdenim2 .Bezirkeauslärdische
KartoffelzumPreisevomK . 20perke ,undzwareinKilogrammproKopf
egenAbtrennugdesAbschnittes„ 7 "( nebstdemochegeherdenAbschnitten)

Artoffelkagteausgegeben.
d e8a 327er1920 ,Nr.Diensteg,den12 .Oktobeien,26Jahi rgang ,W.

e ,ieus cresete ,ree
enabsperrung.DerzwischenderErdbergerländeundDietrichgasseim

BezirkgelegeneTeilderDrorygasseist durchwildeKoksegrabungen
art unterwühlt ,daßbeimDurchfahrenvonFuhrwerkengrößereSetzungen,

EinstürzedesStraßenkörperszubefürchtenist .DerMagistrat
hdahergezwungen,imEinvernehmenmitderPolizeibehördedasBe¬

lichenGründenwardahereinezenaleVerwaldringendgeboten,dadie
finanzielleLagederGemeindeeineVereinfachungderVerwaltungerfordert

SowurdebeimWirtschaftsamtein eigenesReferspes ellt das de Sentale
BeschaffungderLebensmittelfüralleAnstaltenunddeZustreifungandie-¬
mitdemstädtischenFuhrwerkzubesorgenhat .DieErsparnissededurch

dieseZentralisierungerzieltwerden,kommenwiederdenstetswachsenden
Fürsorgeaufgabenzugute.EswirddieKaserneinBaumgarten,diebiszum1.
OktoberSpitalszweckendiente,alsHeimfürVersorgungsbedürftigevewendet

efeulich,dasRom' sLehrerschaftineinersolchenüberwältigendenAktesodasdie500ErlagerinLainzAufgelassenwerdenkönnenInBaumgartenAstPlatzfür1150Pfleglinge;500Bettensindbereitsbelegt.
DasVersorgungshausinSt .AndräalsKinderheim.InseßnerletztenSitzung
berietderGemeindertsausschusfürWohlfahrtseinrichtungenundJugendfürsorgeJugendnenm
dienötigenVorkehrungan,umdasOber-HollerbrunnerksxmderStadtWienSesser
Unterkunfssräumemit1 .Dezemberd .JederStaatsverwaltungzurückgestelle
werdenmüssen,anderswounterzubringen.EserweistsichnunwarumdieUeber-¬
siedlungder Kinderdes3 .städtischenWaisenhausesin der Galileigassenöti
gewordenwar .Esgalt ,fürdieVersorgungsheimpfleglingein SU .AndräWör¬

r Raumzuschaffen,derenHausunterallenAnstaltenderGemeiniedie
günstigstenBedingungenzurAufnahmedesJugendheimbetriebesfürschwerer¬
ziehbareKanderin Ober-Hollabrunngibt ,andessenAufrechtehaltung ,Staat,
LandundGemeindegleichmeraßeninteressiertsindeEsist deeinzigeAnstalt ,
die mit anerkanntaußerordentlichemErfolge neueWegeauf demGebieteder

FührungschwererzichbarerKinderbeschrittenhat .DasGebäudedes3 .städti-¬
schenWaisenhauseswirdalsokünftigderErwachsenenfürsotgezufallenund

dasVersorgungshausin St .Andrä-WördernwirdderErziehungJugendlicherdie-¬
nenDiestrifft miteinemaltenWunschderauswärtigenPfieglingenzusammen,

durch.FuhrwerkejederArtzuverbieten.DiesenTeildergenanntendieihrenLebensabendgerneinWienverbringenundbeschließenwollen.Die
dürfenblossdieFuhrwerkederFirmen„Skop"und, Winter"undKinderübernahmsstelleinderSiehbnbrunnengassewurdeindieUnter-Meidlin

Siemens&Halske"behufsZufahrtzuihrenFlätzenbenützen.Uebertretun-gerbarsckenverlegtundsindaußerdemdasBarackenlagerinGrinzingundSchlos
Bellevuein Aussichtgenommen.Dadurchwerden500BettanfürKindergewornengendieserKundmachungwerdenmitGeldstrafenbiszu2000KoderArrest-

strafenbiszu14Tagengeahndet geschaffen .undeinDurchgangsheim,die„StädtischeKinderherberg
70

JahrmacktBerndorf.DerJahrmarktinBerndorfwirdnichtam17.sandernerst
am24 .Oktober. J .abgehalten.

RefermeninderArmenpflege.NacheinemRefesatedesamtsführendenStR.
GrünwaldinderletztenSitzungdesGemeinderåtsausschussefürEohlfahrts-¬

einrichtungenundJugendfürsorgewirdnunmehrdieOberverwaltung
ller städtischenHumanitätsanstaltehderMagistratsabteilung12über-¬

tragen .DabisherdieVerwaltungaufdreiStellenvorteiltwar ,wurdenoft
ralellaktionen ungernommen,die hoheKostenverursachten .Auswirtschaft .

Gemüsemärkte .UoberErsuchenderGürtnergenossenschaftwirdmitRücks.ch.
drauf ,daßheuerdie ErntevonSpätspinaterst jetzt eingebrachtwirdund
günstigausgefallenist ,derMittwochmarktaufdenprowisorischenMärkten
auchimMonatOktoberweiterhinabgehaltenwerden.

a DieKleinwohnungssiedlungaufderSchmelzHeutevormittagwarendieVer-¬
treter derWienerPressezueinerBesichtigungdervonderGemeindeWien
errichteten KleinwohnungsssiedlungSchmelz ,deren feierliche Eröffnung

morgenstattfindet,geladen,DårektordesStadtbauamtesIngenteurFiebiger
begrüßtedieErschienenenundgabin seineneinleitendenWorteneinenkur-¬
zenRückblicküberdieEntstehungderKleinwohnungssiedlung .ImMärz1918

chloßderGemeinderatzurBehebungderWohnungshedeErbauungeiner
iedlungaufeinemTeiledeschemaligenExzerzherfeldesaufderSchmelz.

Siedlungwarfüreinen3CjährigenBestandgedachtundsollteausein-¬
töckigenHäusernerrichtetwerden ,die in tunlichstgleichföemigenTypen

unterVerwendungmaterialsparenderBanweisen,zurAusführungkommen.Damals
wurdezurErbauungeinBetragvon10Millionengenehmigtundeinweiterer
Betragvon15MillionenKronenzumAnkaufvonBaustoffenbewilligt.. e
SicherstellungdesBaugrundesverzögertesichdurchdieimLaufedesJahres
eingetretenenVerhältnisseunderstimHerbst1919wurdeeinsolcherai
Ausmaßvonrund100. 000QuadratmeternzurVerfügunggestelltAndievolle
AusführungdergerlantenAnlage,die1000Wohnungenenthaltensellte ,konn¬
te bereits imzweitenHalbjahr1919nicht mehrgedachtwerden ,da mitd
fürdiesenBaubestimmtenBetragven10MillionenKronendasAuslangen
nichthättegefundenwerdenkönnenDerGemeinderathatdahereinerVerkl
nerungderSiedlungzugestimmtundhiefüreinenBetrasvon33Millionen
Kfonengenehmigt.DasSteigenderLönneundderPreisefürMaterialien
hatte nber zur Folge ,daß auchdieser Betragnicht ausreichte unddasbei
DurchführungdergesamteaverkleinertemSiedlungsichdieKostenaufrund
100MillionenKronenbelaufenwürden.DieErbauungvon11Wohnhäusernmuge
zurückgestelltwerden.UnterFührungdesBaurstesPopovicgbesichtigtennun
die Pressevertreterdie Wonnkoldnie.Essindimganzenderzeit14Baugru
ausgeführtworden,die42einstöckigeWohnhäusef,bestehendaus305Wohnunge
und14Geschäftsickalenenthalten .DieaufgeführtenObjektesindin 4Ban¬

löckenangordnet.HreiBaublöcksenthaltenKleinwohnungen,bestehendaus
ZimmerKabinettundKüchemitrund40GusdratmeterWohnfläche,einBaubleck
enthültgrößereWohnungenbestehendsus2ZimmerKüche,oder2Zimmer,Kabnet
undKüchemitrund60dusdratmsterBaufläche.JedeWohnungehatnebeneinen
VorraumeineigenesKlosettundeineeigenevonderKüchezugängiicl
kammer,größereWohnungenHabeneineBadenischezurUnterbringunge
anne .InallenWohnungenist Gaseingeleitet ,injederKüchsisteir
auslafür einenRecheaudangebracht.EinegeräumigeKeller -undBedenabte
lungist fürjedeWohnungvorgesehen,ebensoistin jedemhauseineeigene
Waschkücheuntergebracht.BeimBauwurdeaufverschiedenartigeErsatzstoffe
gegriffen;eswurdensogenanntesparmameBauweisenangewendet ,anStelledes
gebranntenZiegelstrat derBeienhohlstein,anStellederSteinstiegenkamen
Holzstiegen. . w.DieVerbindungshautenzwischendeneinzelnenHäusernsind
zurUnterbringungvonGeschäftenwieKonsumhallen,Tabak-Trafik,etz ,gedacht.
DieHäuserblocksschließeneinengroßenRaumein ,aufdemSpielplätzefür
KinderundBaumanlagenerrichtet werdensollenJedeWohnungselleinen
SchrebergarteninderGrößevon50bis100QuadratmeternerhaltenAdseine
NeuerscheinungindiesenHäusernistdasFehlendesHausbesorgerszuverzeich¬
nen ;dieWohnparteienwerdenfürdieOrdnungimHauseselbstSorgegtragen

derganzenzur VerbauungbestimmtenGrundflächevonrund100000Qudrat¬
meterverbleiben86. 000QuadratmeterfürStraßen,freiePlätzeus.
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